
2. 
"INDOAMERICA" 

Congreso "Por la Libertad de Chile" 24 a 26-6-83 en Münster. 
Programa cultural - folclor chileno. 
Invitados: el grupo INDOAMÉRICA 
Gran aplauso recibieron (también) los conjuntos ILLAPU, INTI ILLIMANI, PIRAY e 
INDO AMERICA que vinieron desde Italia y Francia y que son muy conocidos. Su 
música sirvió de puente entre el público sudamericano y europeo. (Westfalische 
Nachrichten 27-6-83) [diario alemán de Münster] 
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Kongre1l "Für Chiles Freiheit", 24.-26.1983 in Mü..11ster. 
Kulturveranstaltung - Chilenische Floklore. 
Es werden erwartet: Die Gruppe HJDOAM.ERICA. (Progra.mm) 
(Ebenso) trafen auf dankbaren Applaus (die) aus Frankreich und Italien ange­
.reisten Gruppen ILLAPU, INTI-ILLIMANI, PIRAY und INDO AMERICA - eb enfalls zug~ 
_kraftige Namen. Ihre Musik schlug Brücken zwisohen südamerikanischen und euro-
paischen Gasten. (Westf. Nachrichten 2?.6.83) 



KongreS "Für Chiles Freiheit", 24.-26.1983 in Mlinster. 
Kulturveranstaltung - Chilenische Floklore. 
Es werden erwartet: Die Gruppe INDOAMERICA. (Programm) 
(Ebenso) trafen auf dankbaren Applaus (die) aus :B'rankreioh und Italien ange-

: ~e~st~n Gruppen ILLAPU, INTI-ILLI~1ANI, PIRAY und IND?.AMER~CA 7 ebenfalls zug­
e.kraftige Namen. Ihre Musik sehlug Brüeken zwisehen sudamer1kan1sehen und euro-

· paisehen Gasten. · (Westf. :Naehrichten 27.6.83) 
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Die ·Musik der Gruppe ¡nti-lllimgni { = Sonne des 
brativianischen Berges lllimani in der NBhe von 
La Paz, der der Legende nach ein versteinerter 
Candor ist) hat einen Sound, der sich scharf 
absetzt von dem anderer Folk- oder Popmusik. 
Als erstes springt ins Gehór die Tendenz zur 
sauberen lntonation: obwohl sie eigentlich 
selbstverstandlich sein sollte {und bei Saitenin­
strumenten besonders schwer zu erzielen ist), 
wird ihr gew6hnlich wenig Aufmerksamkeit 
zutei!, mit dem Effekt, daB das Ohr rasch gleich­
gültig wird, unempfindlich und empfindungslos, 
ein Zustand, dem man dann meist versucht mit 
terrorisierenden Mitteln wie LBrm, psychedeli­
schen Schauern und e!ektronisch-idiotensiche­
rer f\t1ystik beizukommen. 
Anders bei der lnti-Gruppe. Hier ist die saubere 
lntonation zwar nur eine Vorbedingung, und 
doch beinhaltet sie bereits das ganze künstle­
risch-politische Programm dieser Musik. Sechs 
junge Menschen, Technologie-Studenten in 
Santiago de Chile, entdecken für sich die Musik. 
Sie sind auf Klarheit versessen, haben sich auf­
einander eingestimmt, damit wir ihnen mit klaren 
Sinnen zuh6ren k6nnen. Sie sind der Lüge ' 
feindlich, der Wahrheit auf der Spur. Das ist der 
emotionale Grund für die Prazision ihrer Arbeit. 1 

Da will nichts zufallig bleiben, otfen, ungenau. 
Horacio Salinas ist der Gründer der Gruppe. Wie 
seine Kollegen spielt auch er mehrere Bias- und 
Saiteninstrumente. Es sind ungew6hnliche In­
strumente darunter, z.B. der Charango, eíne 

. bolivianische Gitarre mit fünf Doppelsaiten, der 
einen cembalohaften rauschenden Klang hat. Er 
wird an Vo!uminositat noch übertrotfen durch 

das columbianische Tiple, das mit sechs Dop- stammen Musik und Text (1968 '1esch;h~ben) 
pelsaiten versehen ist. AuBer der klassischen van dem in Chile sehr bekanntBr. ··-:;-,;ksmusik-
Gitarre und der Cuatffi taus Venezuela) gibt es forscher Hector Pavez. Der Text _:"" <ch auf 
dann Blasinstrumente wie Panfl6ten, indiani- die Central Unica de Trabajadore~ schon 
sche Rohrpfeifen, die Zampoñas. Sparsam ver- 1953 gegründete Einheitsgewerkschaft der Ar­
wendet wird Schlagzeug, das ebenfalls aus der beíter. 
Folklore der Anden stammt. "Tatati" (Nr. B 1) ist wieder eine Komposition 
Volksmusik ist in diesen Stücken durchweg der von Horacio; der Tite! will níchts_ sein ars eine 
Anreger, van denen die meisten erst in den .'Anspielungaufden KlangderTipte. 
letzten Jahren komponiert worden sind. In der "Venceremos" ("Wir werden siegen"; Nr. B 2) 
"Fiesta de San Benito" (bolivianisch; Nr. 1) ist díe inzwischen weltweit bekannte Hymne der 
beobachten wir eine Vereinigung wesentlicher Unidad Popular. 
Elemente der latino-amerikanischen Musik: Afri-
kanisches {wir h6ren den Tundiki-Rhythmus, "Ramis" (Nr. B 3) ist ein peruanisches Karne­
der in einer schwarzen Enklave in der N8he von valslied, eines der wenigen Beispiele von lustiger 
La Paz praktiziert wird), lndianisches (in der Peruanischer Musík (in den meisten FBllen fin­
Pentatonik des Blasinstruments Quena) und den wir dort Schwermütiges). Die Metodie 
Spanisches. "Longuita" (Nr. 2) ist ein Volkslied stammt aus der Gegend von Puno. .: 
aus Ekuador ("Longuita" heiBt "hübsches -ber "Rin" (Nr. B 4) iSt e-¡fl-Tfinzrhy1hmus aus der , 
Madchen''). chilenischen Provinz Chiloé. Auf der Basis dieses 

-DaS----;--,ii.8d Ü-ber die Volksmaclit'; (Nr. 3) ist 1970' Rhythmus' hat die Dichterin Violeta Parra (in 
entstanden, anlaf5Hch des Wahlsieg6s van Sal- Zusammenarbeit mit dem oben erwahrtten Mu­
vador Allende. Die Musik ist von Luis Advis, siker Luis Advis) diesen düsteren Gesang ge­
dessen Unterricht und Beratung die lnti-Gruppe schrieben, eine Meditation über den T od im 
viel zu verdanken hat, der Text von dem Stile einer bauerischen Begro3bniszeremonie. 
Arbeiter Julio Rojas. ''Subida" ("Aufsteígen1

'; Nr. B 5, der Tite! be­
i"Alturas" ("HOhen"; Nr. 4) ist eine Komposition ziehtsich auf die leiterhafte Thematik der Musik) · 
von Horado Salinas, in der die argentinische ist eine Arbeit des bolivianischen Charangisten 
Trommel bombo leguero zu h6ren ist. "La Ernesto Cavour. Auch seine Spieltechnik basiert 
segunda independencia" ("Die zweite Unab- auf der Tradition der Volksmusik. In der vorlie­
h8ngigkeit"; Nr. 5) ist ein uruguayisches Lied, genden Aufnahme spielen Horacio Durán Vidal 
etwa 1965 van Ruben Lenna gedichtet und den Charango und Horacio Salinas die Gitarre. 
kornponiert. Das letzte Stück auf der Platte, ''Simón Botivar", 
Die "Cueca" (Nr. 6) ist ein typisch chilenischer basiert auf dem venezolanischen Pasaje-Rhyth­
Rhythmus. Für die hier zu h6rende Cueca mus. Die Musik ist anonym, der Text von Ruben 

Lenna. 
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Seit dem Putsch der chilenischen Reaktionare 
und ihrer imperialistischen Helfershelfer ist die 
Bedeutung der Arbeit der lnti-Gruppe über ihr 
ursprüngliches Mar.. hifi'ausgegangen. Wahrend 
der vergangenen glücklichen Jahre stellten ihre 
Konzertreisen eine Art Nachríchtenübermittlung 
dar: Die Lieder und Kliinge gaben AufschluB 
über e'in Volk, von dem wirwenig gewuBt hatten, 
das nun aber, seit dem Sieg Atfendes und der 
frente unitario {Einheitsfront) in unser BewuBt­
sein gesprungen war als ein Vo!k, dem der erste 
gro/Se- entscheidende Schritt in die Freiheit 
geglückt schien. 

Heute, nach Verrat, Mord, Niederlage, bedeutet 
die Arbeit der lnti-lllimani etwas andares als 
damals. Sie wird ankl8gerisch. Die Frauen, 
Kinder, Arbeiter und Bauern, die die Welt dieser 
Musik erfüllen, sind heute, jeder einzelne, Pro­
tagonisten einer Tragódie. Es ist, als ob die Welt 
ein Stück tiefer in das Dunkel zurückgestoBen 
sei. Und aus diesem Dunkel der alten Welt voller 
Torturen und Abergfauben, dem Dünkel der 
Bourgeoisie, dieser Kulturfeindlichkeit ersten 
Grades, erheben sie ihre Stimmen, personifiziert 
in den jungen Botschaftern ihres Landes. 

Die LanOschaft Chiles scheint durch die Saiten 
des Charango: Hirtenf!Ote, Negertrommet, die 
Urlaute der Indios, Stimmen eines kampfenden 

: Volkes, sie erhalten in diesen Stücken eine Pra­
il senz der sich niemand van uns entziehen kann. 
1 Es isÍ der Ruf nach Solidaritat. Wir alle sollen ihn 
, hóren. 

Hans Werner Henze 

CHARANGO 
kleine fünfsaitige Gitarre, die Meta!lsaiten sind über 
einen Korpus aus Gürteltierpanzer gespannt. 
CUATRO VENEZOLANO 
kleine, kr.3ftig klingende viersaitige Gitarre 
TIPLE COLOMBIANO 
kleine sechssaitige Gitarre 
RONOADOR 
PanflOte 
QUENA 
lndioflóte, vorkolumbianisch ohne Mundstück aus 
Schilf, Lamaknochen oder den starken Kielen' von 
Condorflügeln gemacht. 
ZAMPONA 
eine Art Panf!Ote 
BOMBO LEGUERO 
Baumtrommel mittlerer l.3nge, mit krfiftig rundem 
Klang; wird mit Schlege/n gespielt. 
PANDERO 
Tambourin 
MARACAS 
hohle, mit K6rnem gefüHte Kalebassen, die ge­
schüttelt werden. 
GUIRO 
Kafebasse, deren geriffefter Teil mit einem Reibe­
holz geschrappt wird. 

Beste!l·tir. S 88 111 
Stereo. auch mono abspieJbar 
Fotos: Antonio Larrea 
Umsch laggesta ltu ng: 
Gerhard Hinz \ 
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Un se re Epoche ist 
die Epochedes Übergangs 
vom Kapitafismus zum 
Sozíalismus. fm Kampf gegen 
den lmperialismus 
vereinigen sich 
drei machtige Kr.ifteder 
Gegenwart: dassozialistische 
W:!ltsystem, die internationale 
Arbeiterklasse und die 
nationale Befrefungsbewegung. 
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Max Berrú Carrión 
Ekuadorianer; spielt Gitarre und Pen:uso~ion. 
José Seves Sepúlveda 
Chilene; spieft Gitarre, Charango, Quena, Zampoña, 
Percussíon. 
Horacio Salinas Alvarez 
Chilene; Leiter der Gruppe, spielt Gitarre, Ct. ango, 
Quena, Zampoña, Cuatro venezolano, Tiple colom­
biano, Percussion. 
José Miguel Camus Vargas 
Chile ne; spielt Quena, Zampoña, Percussion. 
Jorge Coulon Larrañaga : 
Chilene; spielt Gitarre, Tiple colombiano, Zampoña, 
Rondador. 
Horacio Durán Vidal 
Chilene; spiett Gitarre, Charango, Cuatro venezo­
lano, Tiple colombiano, Zampoña. 
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. 1; FIESTA DE SAN BENITO ·1. DAS FESTVONST;BENITO 

Donde está mi. negra bailando ---. Wo lstmelne Scllw¡irze ~~le tanzti 
con las sayas de tundikl bailando zum Tundlkl-Rhythmus tanzt sle 

1 donde se ha metido mi negra - Wo Steckt melneSchwar.z:S 
' cargada de su gOagOita ballando. · lhr Baby aut dem ROcken, tanzt sle, 
! Negra zamba coge tu man te -- Schwane, ntmm _déin Tuch. 
i slempreadelante. lmmervorwarts. · 
k 
l. Hay un lorltocon su monito 

1
1- que es un regafo de San sen_lto 
-,_para la Fiesta de los negritos. 
¡ Un viejo caña con su caballo 
1 es tan durmiendo en sU cabai'ia. 

Es glbt el nen Papagel mlt selnem Á.ffchen 
die sind eln Geschenk von Sankt Benito 
an das.Fest derschwarzen Klnder. 

~ <~\Eln w9JBhaariger Altermft ~elnem Pf9rd 
schlafen in seinerHOtte. 

i Ya has vamos, ya nos vamos Cantando 
f ya nos vamos, ya nos vamos bailando 

-Jetzt brechen Wirauf, wlr brechen sfngend·Suf 
Jetzt brechen.wlr auf, wir bfechen tanzend auf 
zum Tundlkl-Rhythmus slnQend ' : con las sayas de tundlki_cantando 

'con las. sayas de tundlkl bailando .. 
Negra zamba coge tu man te 
~sl'empre adelante.' 

i 2. LONGUITA. , 
' (Instrumental) ' 

zum Tundlkl-Rhythmus tanzend. 
Schwarie, nimm dein Tuch 
lmmervor\IÍarts. 

~. ~~~~l~N DEL PODER POPULAR . 
a. UED OBER DIE VO~KSMACHT . 

Wenn unser Lan.d uns ruft 
SI nuestra tierra nos pide 

·i_- tenemos que ser nosotros 
'¡ ¡08 que levantemos Chile 

asi es que, a poner el hombro. 

vamos·a llevar laS rléndas 
ele todos nuestros asuntos 
y que de una vez se entiendan 

. hornbre y mujer todos.juntos. 

dann mossen wires seln 
die Chileaufrichten 

---108, strengen wir.unsan.·. · 

Wirwerden· die Leitung . · 
alle~ unserer Angelegenheiten übemehmen 
und endlich werden sich. '. .~ 
MAnner und FraUen gamelnsam verste.hen_~:_:i·: 



Refrain: 
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' de cambiar un Presidente 
será el pueblo quien construye 
un Chile bien diferente. 

Todos venganse ajuntar 
tenemos la pu~rtaabierta 
y la Unidad Popular 

: es para todo el que quieía._ 

¡_Echaremos fueraaí yanki · 
~y su lenguaje siniestro 
i con la Unidad Popular ¡ ahora somos Gobierno, 

¡ Refraln. 

,,---_,,.4 La Patria severa grande 
¡con su tierra liberada 
¡ porque tenemos la HaVe 
· ahora la cosa marcha. 

l Ya nadie puede quitarnos 
/ :. el derecho de ser libres 

:;_Yo.orno seres humano$ 
[,podremosvlvirenChlle. -
l .. • 
f Refrain. _ :"" 

Refraln:· 

Oenn diesróal getit áS: nlcht darum 
el nen PrAsldenten auszutauschen 
es wird das Volk seln .· . 
das el n ne u es Chile aufbaut. 

Kommt~-.-tu~ ~.ir:-·¿ns zuSammen . 
unsere TOrsteht offen 
und die Unidad Popular 
lst fOr alleda, die··sie wOllen~-

. SchméiBen-~f~d·¡~ YÉtnkees rau·s 
und lhre unheimliche Sp.rache 
mit der Unidad Popular · 
slnd wlr jetzt selbsf Reglerung, 

Refraln. · 

Un Ser Vaterland Wird ·gro6 wetderi, 
\Venn selne Erde befrelt lst 
denn wlr haben das Hefl In der Hand ·· 
jetzt geht die Sache voran. 
·.· .. · ',' ' 

Nun kann úris kelner mehr · 
das Recht freí zu seln nehmen 
und wle wlrkllche Menschen 
werdenwlrln Chile leben kOnnefi: 

Refraln: 

¡s. LA SEGUNDA INDEPENDEN.CIA . 5. DIEZWEirE UNABHANGIGKEIT 

'k";.:I Yo que soy am_eíicano. ·. ...,._..,...,._.Íc.h, alsAmerU<·a·n·.~r . . ... ·::· .> . 

. <f: no importa deque país· . unwichtíg·, aus welchem Land ··' 
•?ilf quiero que mi continente Wünscfre, daB m.ein Kontínétlt . 
lviva algun día feliz'. eihes TageS 9.lücidich lebt:~ 

! Que los paises hermanos DaB die Élruderlander 
i de C.en~ro)~.merlca.Y $l!r if:r Mlttel"' urid s·odamerika 
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borren las sombraS del N-Oíte 
a ramalazos de luz. 

\ 
, SI hay que callar, NO CALLEMOS 
\"pongámonos a cantar. . 
! y si hay que pelear, PElÉEM0$ 
1 si es el modo de TRIUNFAR. 

' 1 - -·- '- ,/ 

¡Por toda Amerita soplan 
_l_vlento_s que no_han de parar 
f hasta que entierren fas sombras 
¡no hay orden de descansar: 

¡ . . ' 

1 

Desde una punta a la otra 
del continente, qué bién! 

r el viento sopla Sin pausás '. . 
!Y el hombre sigue el vaivén• 

i Si hay que callar. NO CALLEMOS 
fpongámonosacantar ._-· -.. .- _ 
[y si hay que pelear, PELEEMOS·· 
¡si es el modo de TRIUNFAR. 

i 6. CUECA DE LA C.U.T. 
l.. (Central Un lea de Trabajadores) 

! Central Un lea de Chite 
f- maciza como' el acero! 
¡que velas por las conquistas 
1 efe! trabajador chileno 
l Central Unica de Chile.-·: 

t El pampino, el chllote 
j _caramba! y el CampeslnO' 
(con tos mineros luchan 
1-cElr~m_l;>at PO:' stt d_~stm_o 

d_ie Schatten des NOrd'ens ~eQWísChen - · ·j 
mit Strahlen von Licht._ 

. · .• Wenn wir ~chWeige~~oll~n,LlssT ÚN!il,}¡ 

SCHWEIGE.N . . >" i •. ! 
f$:8tuns_~ingen :--, , __ -: -:--_ ~;-,: ___ -'- __ -_- · -_ "'r: 

und wenn wlr kümpfen moss1>n; LASST UN( 
~i\MPFEN 
wenn wlrdadurch SIEGEN •. 

Qurcl) ganz Amerlka wehen .. 
\11/inde, di~ nlchtaufzuhalten slnd .. , 
bevor sie rilcht die Schatten weggefegt habei 

_ kpmmt kefn Befeh_I auszuruhE'.n_. ' 

·-von einer$pitzé Zuíanderen 
des KontinentS;-wiegut! 
w•ht derWlnd unaufhOrlich .. i 
und der Mensch folgt selner Bewegung. ' 

- -.-- ' - --.:, -- --: ' -;_.: .. ·<::¡ 
wenn wir schwelgen sollen, LASST UNSNIC! 
SCHWEIG.EN . . 
_1~8tunssf_ngen _____ ,- __ , __ .. ____ :·: ----"-
und wenn wirkampfen müssetj, LASST Ui'!S. j 

. Ki\MPFEl\I ,, J 
Yi•D.n wJri;fa\!urcti§IEg¡:N: .•· .. · •. ·. ···~· <+ .• J 

~" - ~ 
6. CUECA DER C.U.T'. • l 

'>l 
C\ 

·1 
~~'::;;~~tg:~e~~=~~aft von Chile ..• ~ 
die du wachst Ober die Errungénschaften :¡ 
des ch lfen lschen Arbeiters - -- /-~ 
Einheltsgewerkschaft von Chile. 

_ Í:ler BewohnerderPampa und der auS dhHoé
1
J 

caramba! und der Bauer - ' · 
kümpfen mit den Bergarbeltein 
caramba! ror ihr~ Zukunft-
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:·e1 pampino, ·ai' Chu0t9 .· 
¡caramba! y el campesfno., 

!. Por su destino,· si 
; caramba! preciosa joya 
1 la unidad de la clase 
1 caramba! trabajadora. · 
i Que vivan los obreros_-. 
l. caramba! del mundo entero! 
' ··e.::;·eHe-

1. Tatati 
(Instrumental) 

cl0r. áewoh'1~r dEtr· P8m p·a und -d~-r'~US. (frlifbtf~i 
caramba! und der Bauer. - ! 

·Far lhre Zukunft,Ja 
caramba!. kostba_res Ji.JWel 
die Einhelt 
c3ramba! ci"0r.Arbeiterklass6; 
Esteben die Arbelter 
caramt;¡a! dergan~en We.lt! 

<f 2. VENCEREMOS 2. WIR WERDEN SIEGEN 
(Himno de 'ta Unidad Popular,.... _ _.,,. (Hyrl:tne_derUnidad Popular) 

Desde el hondO crisol de Ja Patria Aus dem tiefen lnneren.des Vaterlandes 
se levanta e! clamor popular eÍhebt sich di6 Ank/aQe des Volkes 

i ya se anuncia la nueva alborada der neue Sonnenaufgang kündigt sich an 
-,i,_todo Chile comienza a cantar. und_ ganz _Chile tangl_zu sin-gen an. 

· Recordando at soldado valiente 
cuyO ejenlplo !o h.iciera Inmortal 
enfrentemos priinero a la muerte 

· traicionar a la_Pa_triajamas! 

Refrain: 

Venceremos, vencererpos 
mil cadenas habra que romper 

; venceremos, venceremos 
la miseria sabremos vencer!. 

_ Campesinos, soldados, mtneros 
la mujer de la patria también 
estudiantes, empleados y obrervs 
~cumpliremos con nuestro debeL 

_w,r _denken an-den--tapferen-So!daten 
der durc_h seinen Mut:unsterblích_ w~rd8-
und werden eher sterben 
afs d8.s Vaterland verraten! 

Refraln-: 

_Wlr werden siegen, vence:iremos 
tausend Ketten werden-vilr-zu brechen haben 
wir werden s_iegen;_ venceremos 
die_ J\rrnut \Nerd_en wir zu_besiegen _wi_ssef¡. 

Bauern, Soldate_n. Bergarbeite_r: _ 
die Fraudes Vaterlandes auch 
Studenten, At1gestellte_ U'1-d Arbeite_r 
tun wlr_ unsere ·Ptlicht_, 
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se-inbraíeiriO':ffii:~f fí~ff~i'S-·tie·-g·f¡:;-¡;¡-a>s:t s:'-> -'~Wir"W~d0í{"Cfali"Cártd'···mi'tRU·f¡:ffi'°Clb!ff$'§"9h5''t7??~:~~-
Sociali sta sera el porvenir s·ozialistisch wird die Zukuoft sein . -
todos_ juntos seremos la histqria_ · alle gemei_ns_am. werden wir die GésCtlic_ht_e, 
a cumplir,, a c~m-plír, a cumplir. a.uf zurTélt._auf_~vr:Tat~auf.zucTat. -

4. "RIN" DEL ANGELITO 

.Xa ~e-_vá para_los Cielos 
: e's~·qUerldo angelito 
' a rogar por sus_abueloS _ .-

po_r s4s padres y hermanuq·s·. 
Cuando s_e muere la carne 
el alma busca su sitio 
adentro de Una amapola 
o dentro de un paja~ito, 

La tierra lo está espi.:rando 
con Su_ corazón abierto 
por eso es que el angelito 
parece que está des¡::íerto.-·­
Cuando se muere la G:arne 
el·alma busca su centro 

' .. ·:.~.n.el brilló de.ú.na rosa .... > 
'oda on pecesíto,-ruevo> 

En~Su cúni_ta de tie: :ª 
Jo aírona·rá.Uilá .c~mpá11a.: -

_ mie.ntras la lluvia le Jitnpia 
su carita en la mai'iana. 
Cuando se m.uere la' carne 

-el alma busca.S-'-' diana 
en los mlster_ios del _ml,J~do 

· que le han abierto·su v.e_n~aoa: 

La's Tna:riposas' fli0.1fre.$ 
devé!r.el bello angelito· 
al.rededor.de_su cuna 
_dé ... (;fi.r:i\i.rlª11.d.~_s1tii9Jiq.· 

/-4~'.'f'fEb':vor;f])ENft('l'EliílEN·''EN.G0Et/' 

Jefzt geht er indenHímmeL 
__ ..,.._ .. .,.i,.er liebe kieine Engel •. · 

um für seine.GroBertern zu beten 
fÜ(sei.ne Elter,n:· .. qnd. S.eio·e kleine"r{~;rüder. 

. Wenn d_er leib.stirbt:·:. >·. - , 
sucht si ch die ·seele einen Pl~tz•.:: · 

- in é'ine.r. Mohnb.l.u.me 
oder.1m .. 1nnern,.eines.k1Ginen '\/oiie'ls: 

.ore Erde.e.rwartet 1.hn - :.: .. :.; ·_;­
mit ihrem offenen Herzen­
desWegen scheint és . 
als ware der kleine E'ngel no_c.h waCh .. 
Wenn der Leib stirbt · 
sucht slch die.Seele einen Platz 
ifn.Glan·z einer Rose:::." _ 
odei etn:és .k1e1oen. FJS'brj.0.s. 

,,, '-','• .·.;." .... · ·.-... -.. 
tn ~~in.er kleineO Wíege .. aus Etoé.:,·. 

· wird-ihm·.e1ne Glock.e ein .SchlaflJe(J · 
wahrend der Regen. ihm -
am MorQen sein kleínes G,esict¡t waschi. 
Wenn der Leib stirbt · 
S'ucht sich die Seete einen Plat:z 
in d.en M_ysterien _deí. Welt 

:

1

1: ::::~"r:::7::;;:~rifeªbªº·,:ÍfJ.·J 
beilJl. Anp_llc:;k deG schOne_n kleínen Enge_ls: ·· = i 
wandérn sáchte 
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e . ',- ---- "' - ' ---··;- ' --- '-,,, ,------~\ ......... --·--,,.=-~-,., .. ,.-... ~·-~-""'~" 
uando se muS:re,16r:ca.rn'6¿<·' .-•. <>·.- Wertn .cter:·t:e'{b _~tu'b_L -:---i\_-. _- .: __ :\·.---.· -~-

el alma va de_reChito- - geht die s·eele Qeradewegs- ;-,__--·.-.--
. a saludara la luna· den Mond begrüBen 
! Y de paso al luC0rito: un? i_fn ·y~:rb~ig_eh~D- ~ie_St0xr:ie ,aUch:; 

-~'ct·o~de:·se-tú~- ~;~--~,;~;-ia::::·~(<::.-.· :wc>'h_1h_--¡'~·i_-s~·ne_:_A-~-~-s;-~¡~~~r;~tr\:: -_ 
adonde fué su dulzura ·• wohin lstseine.ZartlÍel.tgegang~n· · 

: p_o_rque:.se Cae Sú'cuerp"o · warum _fiiflt seín KOrp_~_r· · · 
·como ,la frutá niadura. - Wfe eíne reife-FJucht. ,. 
, _Cuando se_ m·u,ere ~-a-carne V'lenn·defte;b·strítif:_·. __ · 
;- er alma busca ·e1_á1tura \ , - _strebt die see_~,e:e_ITlPór~~ _ . .-:_-_ .... ----
¡ __ la_ exPUcac_lóri_de_-su vida D_ie Erkf~.r'U.f1g·s·einesteb~'Oii·_ --
(¡,contada con tal premura 'fn.sofcJier-+fast erzáhlt 
¡>~ia éxplica~lón de su--muerté: ctre Erkfarúng se1nes Todes 
J -prlsl_Qnera-~n lina tumba - - in einem Grab gefangen. 

Cuando se muere la carÍle \.Venn der Leib stirbt _ . __ 

;: __ ~'- -~'-tnª se queda ospu_r~-: -::. .. ~:::l:::;_~~-i/:.:--.x _J~0, __ ~-!?JJU!ft?~-;.S.-'<'~~-~~.·.' .. !JL .•.... -J~.::'~.•~.:-.~ .•. ~.~t_~-~;ii~ .,0;~----- ---s'. SüsfóA ·~ 1 .. •·• .. 
i.:dl.rts!'ru"!en.w¡.) 

+ft" S1MCJN-~BOL-IVA'A 
':-Simón Bolívar, Simón --Siñio'h ·aolivar,-símón 
'.caraqueño americano Amerikaner aUs Caraé:as 
!el-suelo Venezolano _dE!r Boden VenSzuelas 
\íe dió.- la fUerza a tu voz. Qªb_ d_ein_er Stimme __ die 
'.Simón_Bolivar, Simón Simó_n Bolívar, Simón 
nació· de_ tu Venezuela:_ _ gebo_ren in_deinem·venez_Uel~_ 

-'.:-Y j:JOrtodO ef tiempo vúela ---·und durch afie Zéiten_ffiegen_ :·--
'cómo.candela tu voz wird deine Stimme Wie ein Licht -
_:como_ candefa que va _wie Sin LiCht_-"- _- _ :-..-'- ;_, __ :~--_.,,_.-_._ __ , 
;sefi;:ifando un:iutnbo c·iertO das den- rióhfig_en.-Weg·welst-_.->-_'.' -
!en este suelo cubierto aLJf dfes_er Erd~, die_.b_e_dec_kt (s_t 
·[de rnU~rtos Con dignidad. nlit-T6_t0n, die in Ehre-st8rbé0. 

¡-~~-~-,~:-Boll~ar, .Sim'ón Si-~:ó~--~6nv~r.--.:~rm6~- --,-¡ 
!revivido en laS rTiemort8.s stets lebendig ín den Erinnerungef't._-<_-:\':·._:-.. -.:>_-11 

qu_e abrló.a_ótro tle-m_pÓ-la_h_istoria- ctú;, derder Geschichte eine andere.J:póéh·e~j 
---'------~ ,~-__.>'------ ,, ___ '°"·""·-- ;:_g~oJ__~'l~!-hat_., · -
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:2> 

El conju.nto INTI IJiLIMANI renunció al Partido Comunista. 
Véase ALJi'ONSO GOJ\TZA.IJEZ DAGJITINO. (I1a Segunda 7-5-83) 
KongreEl "l!'ür Chiles l!'l!leiheit",'24.-26,6.1983 in Münster. 
Kulturveranstaltung - Chilenische Folklore. 
Es werden erwartet: Die Gruppe INTI ILLIJlilANI. (Programm) 
(Ebenso) trafen gleich auf dankbaren Applaus (die) aus Frankreich und Italien 
angereisten Gruppem ILLAPU, INTI IliLI]lJJANI, PIRAY und INDO AMERICA - ebenfalls 
zugkraftige Namen. Ihre Musik schlug Brücken zwischen südamerikanischen und 
europaischen Gasten. (Westf. Nachrichten 27-6-83) 
INT'I-ILLIMANI figura entre los intérpretes y promotores más reputados de la !lla­
mada "Canción de Protesta". 
En la guia pública del comercio de nuestro pais comenzaron después a venderse 
libremente cassettes de INTI-ILLIJlilANI, conjunto que no sólo participó junto a 
ISAB1EL PARRA en las Jornadas Culturales "Salvador Allende", realizadas durante 
1978 en México, sino también con JUAN JlilANUEL SERRAT en Espafia encuentro reali­
zadm para solidarizar con la guerrilla salvadorefia. Los escuchamos ahora cantar 



11J.NTI-ILLIMANI" (12) 
a la revolución comunista en Nicaragua. 
V~ase Sello ALERCE (1). 

V~ase GONZALO JUSTINIANO. 
La Tercera 20-6-84: 

(Cassette Canto Nuevo 1983) 



",!.NTI-ILLIMANI" (13) 
El Mercurio 21-6-84: . . ~---~-~ 

tt~t:=~''.t 
-1 

A las 4 de la t~ 
de tienen anun­
ciado su arribo 
a Pud!!.huel el ¡; 
pianista ROBERTO 
BRAVO y el compo •. 
nehte del grupo 
folkl6rico INTI~ 

-~ '.e-<' 

ILLIMANI, MARCELO COULON. Ambos vienen 
procedentes de Ecuador y tratarán de 
conseguir a trav~s de conductos cultu­
rales la autorizaci6n para que el con­
junto pueda ingresar al pais. El Go­
bierno decret!í una orden de prohibi-

) ci!ín de ingres!h a Chile ial conjunto, 
fj:lace un par de ai'ios, por consider!ll.rlo 

;\!.perturbador de la paz interna. Ahora 
,, ···••' d.'el grupo tratar! de invocar razones hui--• 

írii:~tI-~~i~s.JI!lMi tarias para que la prohibicibn se 
.Hll!'i'WW!;~P•faltr;}derrogue. Los dos artistas arribaron 
e·v1.a~arau , . p d-'" l · · b ~- Pud-'" 1 julio .. .liára · ·•¡\ª u .,,uue , o arr1 aran a a.Ll.Ue en 

, ... (}ran!!remio .. }:~;.1984'li ,un vuelo regular de Ecuatorian.a de Avi"', 
¡¡or,~lsef)o,(leim•smó'nomb~ ! i ~ 
ríg~ elJíJcíil'!r i!tiC~rd.? <i ¡ ac un• 

, ~~él G bier,11oehíleno ¡ (Radio Agricultura, 13 .30 hrs., 9-7-84) 
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El Mercuriq 10-7-84: 

i~i¡i~t~~~~~-
$~~.<'Jl'é~ilia- ¡ 

Clé Ecuadór, 

i 
' 

, :ECf;t<ti()ridfi4:·~·AW~tfi'O 
yos fntefl~a.~ies. s.e:k.s>t 

; ;nifesfóqu,e,había ~·····. permitiera la ·entrada:.· a 
; --·-~"-,~- '" < -----_------:- .< 

· trátljefo_ 'desde junio·· de 
a J:tUestr9),)a!S-:a lás lS._45, 

. ne.3:-·aét~~-:.J!c~latg~í~f!ar,-ri.fd~e'.-.. _. _ ._. __ . -' .· 
"<Qt1Jto1 dond~ts_e_e~c,1:1_en~ran ·r~aji~ápd_lf' .g-ru _____ - __ -·-" 
~Igµj'ta~ -P~~~e.pt~~~Q_1J:é.~:-átif&,ti~ªs; -_--\·-:-.-:.r _ .. i 1 Bel'.t1:i::;C,J~l'JQIÍ;.:; 

El avión, cu)' a Jlega<!a · ~sta)>a p~~- , ·Coi¡lórtjll\1~~~1 
gramada, inicialmente pa_ra._-~as· _ 16_-~hn~ · _____ I>:e : ac_tt,:er.t:t~; }í_ ·-:¡ñ- _QfIUáCrófi:Em' 
i:a~.:s_ufríó uh-..~~~as.~r~df casi. tí;~s horas . poréitinadas_'._-])()l(,::::·~1 
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/; --~Q,Ji~,~.ga~prr.igµ~J.l!l~:ttt 
:, ;.t.a~.~., \9y:ie,ª'.~s_1_ d_eS:~9_n~e_t 
· ¡faro_~:JJs]t>s···tépQrté:tós -a 
-r,azQn··detrev:q_elo perioJlíS 



<, 

"INTI-ILLIMANI 11 (16) 
La 13-7-84: 17-7-84: ; : 



"fN'I'I-ILLIMANI" (17) 
Él Mercurio 17-7-84; 

1t1'~1sE:81p,ee~,,Nr€~,~····· 
,fRevelan1

•
5· 

si-~.~~;·~1;,iJ~···· 
/ltft{_e:::-:0~~~J.:_<f{'.".:'-_: ",u,;~, 
,i¡ ~~~~~tClrt1t~?~,~~~~d 
~····~ .im~ijlit ~1.¡~9t~sll····· 
' ·. •'fóí~l~rl··•·• ••'e•• '<i~~~, 



"INTI-ILLIMANI" (18) 
El MercuI'io .1J-8 ... 84: 

CGRTE.tlEAl?cELACIOfiJÉ.S:•\ 
<<'<.é/-',, >''/ 

El Mercurio 29-8'-84: 

u~ 
k~l-;pfjtryli_~c?::-:g~; 
1Jl;le>:-;--;ne~~4~•< 
!:r~~u~~~'- -tf~s-1a,rn;_ 
i,-Zádq.,z+-' < 

V~ase QUILAPAYUN (25). 



; ·~ 

11 INTI ILLIMANI 11 (19) 

El sur 17-6-84: 
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flosloti-11.limooi ~it· ;· 
1Lo [;luéil't; 

',',,' '' ' '<:;; ', ·. ;'.•, ,,'' •· ,/ .:."''·::'.ic.\'''';··· 
;s> 

~~-~f@\ ..... 
1Los¡U1aqss Hf<:ii.v~rd~~~r, 
t~,~e1l.é::~· · · · · · ·x~.·r:.~sp;;:;i 
.}:~p~.ti;'· 
láútentiil~ .. / . . .. . .. ····. .... . . .•...•. 

~~~rt#~;:'.~uperap~ .. · .et~~a>.:> 
· .. t~Sf;:.~t:~~q .. ~:~.H~:::ttf~~t·:·c!~t:!'ttt~~·~~·~!J·~· .. : 

f~'.nd)Tábiéitt'~ca·nZ~(fei!f ... ·· ·' ·· · · · · " · 
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,-nu~~ra r~,tatín~óleri~an~~-;):J~t:I 
su~:-~itm?~--,_: v,_it~_r~.s.t_:me_fp' 
ti°'~·~)'o(¡.Q!J~ s~r el •. ~ 
pre_~f$~m~?!e"pCJr _cd!!Y~Ji'.~!-: ·?¡.··-~cY 
para.sµ5 ~e¡¡orídade~), .~.~ra.t~( 

· caueG~:t:c·~:~[il.brar .seniH'?~~l.l.~~~-· 
audi~nci~~·que,.ciispuest· 

:··fn.aYÍt.sc~1a.>~apt~11 up 
·. menos.sigry~icativo .. í>or 

LoS Jh.t~tl.~lbn~ni_(~~:~: 'i'.tr;G: 
y en .un rq~~di_OA:te··~ 

,del Mac:tisorrS<¡uá~ 
· asicomp esto: ptiederí 
re~cc_io.11-a!ig,. p~-"~rf;· 

· inaceptábles, pi;~o n9~~e lag(~ 
•·.constitutivo •sl)llcial;?J.~ la ?X~ 
.1ostrum¡¡nt~.;ton1'1ldat1.eS;~e,n 

:· sist.emáticarnent~.:Jle.~: . · · · 
• del po<jer, tienen ,¡¡.rra•vi 
);¡les; .qúe ¡io. han p9Íjidqjlj],¡l'tl 

· i2n~die 11i\~adá<:'·.f:: '.:: ~·.: .·::::_;.:.··""' 
,EstarJl•.v,á~b11u~str11· 
·. ~n ell~.o~estl;l)~ ¡¡~sa 
~:/gorifi~~~~i·"~'.:.~<rép·~p.C 
·.•ilbr~•·~·.la.\()'Gió~>~~ ~o 
· EE!.$~lta~~,'.rnª#~pr,~C!9'.$· 
;(~O . ~:t:t.c,e: .. a:59·~. q~·: .. a.~sert~.~?:·t· 
t~.hecho,; s:i~o. s~rvi,r!a .• )~ .. ·.s!r;y¡­
:·.líerí~.: ta· ca¡,¡,cidad creadi:>tá'. 
;.·. ' " , ' •; ' ' ' ', '• ' '•' :<•·'· 

Marcéll>C'!'fdóu .. t >({ifí'>{E 
7' (DésdeEE;U!J.;exclus!vq:.,.a(lí · 

El Mercurio 28-2-85: 
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El Sur 8-3-85: El Sur 1 o-4-85: . 

' . 



"INTI ILLIMANI" (23) 
El Sur 8-3-86: 
líltt'Ulilfft 

Jl!ij~~<IÍíflÍ\lill ¡ v e,,a6fil en. et.li:s!a;i; ; ... . ' a ~idad ¡\ji~! 
cohJtuiW!J 
r;dél'~~ ... 

• 1'áerreLclíJi4 
dadesde C!leJl"" 

El Sur 26-11-86: 
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";J;N'l'I-ILLIMANI" 
Grupo 
Viven 

folklbrico chileno. 
en el exilio en Roma, (Koelner Stadtanzeiger 28-4-77) 

Véase GLADYS MARIN MILLIES, 
El conjunto "Inti-Illimani" 

(1-1-83) 
actu6 en Grecia en una gira de propaganda, 

Deutsche 

1 
1 

(Abril: El Mercurio 11-5-75) 
Langspielplatte 11Viva Chile! Inti-Illimani": 

Lado/Seite A 
1. FIESTA DE SAN BENITO 3'3i 

Das Fest von St. Benito 
(trad., D.P.) 
Gitarre, Charango, Bombo !eguero, Maracas, 
Guiro, voc. 

2. LONGUITA (lnstrumentalstück) 1'55 
(trad., D.P.I 
Gitarre,-Charango, Rondador, Ouena 

3. CANCION DEL PODER POPULAR 2'58 
Ued über die Volksmacht 
{Luis Advis - Julio Rojas) 
Gitarre, Tiple colombiano, Charango, Bombo 
leguero, Quena, voc. 

4. ALTURAS (lnstrumentalstück} 2'56 
{Horacio Salinas) 
Gitarre, Charango, Zampoña, Bombo leguero 

5. LA SEGUNDA INDEPENDENCIA 2'30 
Die zweite Unabh8ngigkeit 
(Ruben Lenna - Ruben Lenna) 
Gitarren, voc. 

6. CUECA* DE LA C.U.T.* 1'43 
Cueca der C.U.T. 
(trad. - Hector Pavez) 
Gitarre, Bombo leguero, Pandero, voc. 
*Die Cueca íst ein südamerikanischer Volkstanz; 
C.U.T. = Central Unica de Trabajadores = 
Einheitsgewerkschaft der chilenischen Werk­
t8tigen. 

Lado/Seite B 
1. TATATI (lnstrumentalstück) 3'30 

(Horacio Salinas) 
Gitarre, Tiple colombiano, Charango, Quena, 
Bombo leguero, Pandero 

2. VENCEREMOS 2'26 
Wirwerden siegen 
(Sergio Ortega - Claudia !turra) 
Gitarre, Tiple colombiano, Charango, Bombo 
leguero, Quena, voc. 

3. RAMIS(lnstrumentalstück) 2'16 
(trad., D.P.I 
Gitarre, Charango, Rondador, Bombo leguero, 
Pandero 

4. "RIN" DELANGELIT03'20 
Lied von dem kleinen Engel 
(Violeta Parra) 
Gitarre, Tiple colombiano, Charango, Quena, 
Bombo leguero, voc. 

5. SUBIDA (lnstrumentalstück) 1'58 
{Ernesto Cavourl 
Gitarre, Charango 

6. SIMOl\I BOLIVAR 2'45 
(anonym - Ruben Lenna) 
Gitarre, Tiple colombiano, Cuatro venezolano; 
Maracas, voc. 



( •••• ,. RE)BOLLEDO CARRERA 

Profesor(a) Escuela N.o 3, Carnen s/n, :i:,i!L_are~~'"'~'" (AGuFoL Sept.76) 



( ••••••••• CA)STXLLO GUZMAN 
Profesor Escuela N.o 2, Independencia 684, Linares. 

~·;;;;:;;;~~-
(AGuFoL Sept. 76) 



J) 
MARIA ANGELICA(!NDACOLI o)!NDREOLI BRAVO (o GRAU) 
Lista Amnesty International: 
MARIA ANGELICA ANDACOLI BRAVO 
Ausw. (carnet) 5.864.244, Santiago 
28 [abre alt (28 años de edad) 
Erniih.rungsarbeiter (trabajador de alimentación) 

Lista O'DIA: Miristas muertos, 
tina: 

Agosto 1974 (19-6-75) 
heridos o evadidos en A:rg11!! 

María Angélica Andreoli Bravo. 
Lista Amnesty International: 
MARIA ANGELICA ANDREOLI GRAU 

(25-7-75) 

Ausw, (carnet) 5.864.244, Santiago Agosto 1974 (19-6-75) 
MARIA ANGELICA l1NDREOLI BHAVO aparece repetidas veces en 
las 3 listas de la Vicaria de la Solidaridad, 

(Corte Suprema 15-10-76) 
Lista Solidaridad I: 
MAHIA ANGELICA ANDHEOLI BHAVO 
Lista Solidaridad V: 
MARIA ANG]<;LICA ANDHEOLI BHAVO 
Carnet 5.864.244 de Santiago. 
6-8-7~ en Santiago, 
ONU Lista A: 
MAHIA ANGELICA ANDREOLI BRAVO 
ONU Lista B2=0 DIA: 
MARIA ANGELICA ANDREOLI BRAVO 

(Octubre 76) 

(Mayo 78) 

(5-10-75) 

(5-10-75) 



MILAN ( MOUGINE) MUNJIN MARIC 

PC. i;om~. (001/28/l!G0/978) (2-7/9) 
· (oo2/o5/SEP/978/p.2) 

Director técnico. 



"EL CUINCY" 

En un panfleto "Linarense: ¿Cuídate de los informantes y Sapos de la C .N. I, ! " 
figura: 
SEPULVEDA (Trabaja Polic~inico Gimnacio). 
Ahi hay un enredo, se confunden dos personas: 
1.- SEPULVEDA, profesor de Educaci6n Física, quien trabaja en el Gimnasio. 
2.- "EL CUINCY", paramfidico del policlinico del Gimnasio. 

Ambos son amigos y trabajan juntos en policlínico y gimnasio, 
Son de derecha. 

(Herrum 13-12-86) 



"EL GATO E_ELIX" 
TFP, Barrios periféricos, marzo 1984: 

, • Marxistas y miristas para deno­
minar las calles. 

En nuestro recorrido por líls poblacio· 
' nes, sorpresivamente nos .deparan1os con 
la "rebautizada" Avenida Salvador Allen­
de -en realidad, Fernández Albano­
cuya intersección con la calle "Migue/ 
Henríquez"-de hecho RivacJavia- nos 
sirvió de puerta de entrada a la población 
Fernández Albano. 

, • Si quiere saber más, pase por la 
capilla. 

Quisimos saber algo más sobre la vida capilla María Reina, aquí a fa vuc!tecíla 
interna de -85ta población. Cornen1am0So•--"n"o-n1ás. Mejor en las lardes. Ahí se 
por interrogar a un grupo de jóvenes reúnen grupos juveniles". Ella queda en 
sobre el por qué de un tan singular "Miquel flenríquez" esquina "1Wúrtíres 
rcbauti;o do calles -recordando al del /'ueblo" {Los Tilos), scglin consta en 
ex-presidente marxista y ar guerrillero irnpresos fuertemente adheridos eri los 
dirigente del MIR- así como sobre el señalizadores de calles. Está bajo la 
desarrollo de las protestas en el sector. Se jurisdicción de la p;1rroquia Nucstrél 
rniraron entre ellos, observaron al entre- Sei~ior<.J de los Parrales Y es dirigida por un 
vistador, titubearon un poco ... y, sémlnarista ;&_f:odado "el Gato F"é/ix". 
después, uno comenzó a soltar la lengua:. En este sector de La Granja, se podría 

decir que todos loS--~an1inos conducen él 

Los Parrak~s ... o tal VBI, qur. lodas las 
a9itaciones provienen de Los Porrales_ 

"Mire, si quiere saber n1ás sobre todo 
esto, le recon1iendo que pase por I<~ 



HERNAN R. iCABREHA? UHHUTIA 
Vive como inquilino donde DOMINGO :o.e. MORA UHHUTIA en Avda. Alcalde Carlos Val­
dovinos 3192, San Migual, Jlantiago, 
Lleg6 la noticia a Trabuncura que se busca a este hombre. 
Entonces la familia MORA UHHU'l.'IA se fue a Santiago. (GS Noviembre 84) 



Lo<> catól-<.co<> ale.mane.!> nqii 
6up.lvion nada de lo6 ctr.l_ :" 
me.ne.6 de la Ge.6.tapo, de e& 
matanza de m.lllone.o de 
jud,i_o6, ha6ta de6pu~6 de 
la gue.11.11.a, cuando le.o 
mo6ttr.atr.on tao pe.iLculao . 
Yo ctr.e.o que. algo patr.ec-<.do 
pa6 a en C h-<.le, hay mue ha 
ge.nte que no 6 abe e o que 
e.6.tá pa6ando Algün dia oe 
6ab11.á ea ve.11.dad y entonce<> 
ditr.in, 1cómo pud-<.moo ea 
tatr. tan e.ngaftadoa'" 

(ob~6po Catr.lo6 Camuo, al 1te 
gtr.e.60 de una 11.e.un-<.ón de ob-<.6poo 
lat-<.noametr.~cano6 en R~obamba. 
'916 l 

( 

_>¡ 





!:·'. 

- - - _y-.. -

"Angu6 .t.lat> en .tan.ta6 6 am.ll-la6 polt 
ta de6 apa1t.lc..lón de !>U6 6 e1te<1 que1t.ldo<1, 
de qu.lene<1 no pueden .tenelt no.t.lc..la 
alguna. In1>egu1t.ldad .to.tal polt de.tenc..lone!> 
¡,.in ó1tdene6 jud.lc..lale.<1. Angu<1.t.la6 an.te 
un ej e1tc..lc..lo de la j u<1.t.lc..la 6 ome.t.lda o 
a.tac.ada. La I gle.1>.la, polt un au.tén.t.lc.o 
c.omp1tom.l<10 evangél.lc.o, debe hac.e1t 0Z1t 6U 
voz denunc..lando y c.ondenando e<1.ta1> 1>.l­
;tuac..lone1>, má6 aún c.uando lo<1 gob.le1tno1> 
o 1te<1pon1>able<1 &e p1to6e<1an c.1t.l<1.t.lano<1". 

(Puebla Nº 42) 

f.e. =pág. 14 - línea 7 dice soltero, debe decir casado. 
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Los antecedentes mencionados dan 
cuenta de que las peticiones hechas tanto a 
las autoridades militares como a los Tribuna­
les de Justicia, han resultado infructuosas en 
la obtención de una respuesta oficial sobre la 
suerte corrida por María Isabel Beltrán sán­
chez. 

Cabe hacer presente que la afectada 
fue conviviente de Javier Antonio Pacheco Mon­
salvez, quien había formado parte de la guar­
dia presidencial de Salvador Allende, y que 
fueca fusilado el 6 de octubre de 1973 en la 
E:scuela de Infantería de Santiago, según cons­
ta en certificado de defunción de fecha 18 de 
octubre de 1973, NQ E·-2819, circunscripción de 
Independencia. 

María Isabel Beltrán pertenecia al 
Movimiento de Izquierda Revolucionaria. 

Tanto el recurso de amparo Rol 
352-74, como el recurso de amparo Rol 768-75, 
ambos interpuestos ante la Corte de Apelacio­
nes de Santiago, fueron rechazados. 
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INTRODUCCION 

La agrupación está consciente de las limita­
ciones ha debido afrontar para elaborar este 
trabajo. En ocasiones la información recopila­
da se ha obtenido tras largo peregrinaje en 
busca de testigos, fami 1 iares y amigos de los 
desaparecidos y, en oportunidades también, los 
datos han ! legado escuetos o sin una fotogra­
fía, pero siempre han sido informes verdaderos. 

Es cierto: "no están todos los que son ni 
son todos los que están''. 

Desgraciadamente los detenidos desaparecidos 
en la Diócesis de Linares son muchísimos más 
de los que esta modesta cartilla atestigua. 
Pero si querernos que la verdad sea alguna vez 
conocida, por lo menos su elab,Jración es nece·· 
saria, imprescindible. 

Los desaparecidos en la zona eran gente de 
trabajo, como Ud., corno su veci110; la mayoría, 
gente humilde, que sufrió los riyores de la de­
lación y la venganza; que fueron detenidos sin 
órdenes competentes, que no fueron enjuicia­
dos y que hasta hoy son una mancha vergonzosa 
en la conciencia de todos los chilenos y en la 
historia democrática de nuestro pafs. 

Que este testimonio sirva para no olvidar 
el dolor de tantos años, para que la justicia 
un día traiga la ·verdad y para que NUNCA MAS 
otras personas sufran la angustia de un fami­
liar detenido y desaparecido en Chile. 

DEPARTAMENTO DE AYUDA FRATERNA 
AREA JURIDICA 

OBISPADO DE LINARES 
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vez que la afectada fue vista, ya que después 
de esa fecha las autoridades militares del 
regimiento de Linares negaron sistemáticamen­
te a su madre la permanencia de María Isabel 
en ese lugar. 

Con fecha 19 de junio de 1974 el Co­
ronel Carlos Morales Retamal, Intendente y Je­
fe de Zona de Plaza de la Provincia de Lina­
res, contestando una carta enviada por Oriana 
Sánchez R., informó que: "· •• A mediados del 
mes de enero fue puesta en libertad condicio­
nal para que se sometiera a un tratamiento mé­
dico especializado, con la promesa de presen­
tarse a la Comandancia de Guarnición en Lina­
res, una vez dada de alta, promesa que hasta 
la fecha no ha cumplido". 

No obstante que los antecedentes ex­
puestos evidencian tanto el hecho de la de­
tención de la afectada por efectivos milita­
res, como su posterior traslado y permanen­
cia en un recinto castrense, el Ministro del 
Interior en oficio NQ 53/1.568, de 30 de mayo 
de 1974, informó a la Corte de Apelaciones de 
Santiago, en respuesta al oficio NQ 817, del 
18 de abril de 1974, de este tribunal: 11 •• que 
María Isabel Beltrán Sánchez no se encuen­
tra detenida por orden de alguna autoridad ad­
ministrativa, y que este ministerio ignora su 
actual paradero" (Informe acompañado al recur­
so de amparo Rol 352-74 interpuesto el 16 de 
abri 1 de 1974). 

En recurso de amparo rol 768-75,in­
terpuesto el 17 de junio de 1975, el Ministro 
del Interior, mediante oficio Nº 3-F-256 del 
25 de junio de 1975, en respuesta al oficio 
s/n del 18 de junio de 1975, emanado del Tri­
bunal, informa en términos similares a los an­
teriormente señalados. 
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OSCAR ELAVIO SALVIAS VAZA, 
eanp.lnte1w, nae.ldo el 5 de 
F ebneno de 19 51 , 2 2 añoó a 
la {¡eeha de óu detene.lón, 
m.lembno del Pa'1A:.ldo Soua­
l.ló :ta de P a'1Jtal . 

Fue detenido el 20 de Septiembre de 
1973 por personal de Carabineros y fuerzas Mi­
li tares, alrededor de las 21:00 horas en el 
domicilio de su tío Manuel Saldías ubicado en 
Avenida Alessandri NQ 245 de Parral. 

Su madre, Isabel del Carmen Daza Es­
cobar relata que el día referido fuerzas mili­
tares irrumpieron violentamente en su casa 
habitación de calle Gabriela Mistral NQ 420 de 
Parral en circunstancias que ella se encontraba 
conversando con un vecino del lugar. Procedie­
ron a efectuar un prolijo allanamiento y la re­
quirieron por el paradero de su hijo, quien 
les manifestó que en esos momentos se encontra­
ba en casa de su tío Manuel por razones de tra­
bajo. Procedieron a golpear salvajemente al 
vecino que se encontraba en su domicilio y, 
acto seguido, tanto la madre como el menciona­
do vecino fueron ingresados en una camioneta 
desde ~a cual alcanzaron a presenciar la deten­
ción del Señor Enrique Carreño, quien se halla­
ba atado a un árbol, procedieron a desatarlo y 
lo subieron a la misma camioneta trasladándo­
los a la comisería de Parral. 
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Posteriormente, los mismos funcio­
narios regresaron a detener a Osear E. Sal­
días e incluso presenciaron su llegada a la 
Comisaría junto a un amigo y sobrino de Ma­
nuel Saldías. Se constató en ese momento que 
habían sido violentamente golpeados, puesto 
que las lesiones se apreciaban a simple vis­
ta en el rostro de ambos. La madre pudo ver 
regularmente a su hijo, detenido hasta el día 
26 de Septiembre, día en que fue trasladad~ a 
la cárcel pública junto a Luis Aguayo Pernan­
dez también a la fecha desaparecido. 

' 
Los testigos de la detención conf ir-

man que participaron en ella funcionarios del 
ejército y carabineros, ent~e qui~nes se cuen­
tan las personas de apellidos Hidalgo, Mora­
les, Toledo y Valenzuela, y un ci vi 1 de ape-
11 ido Duarte. 

Se presentó ante el Juzgado de Pa­
rral con fecha 25 de Mayo de 1976 denuncia 
por presunta desgracia: causa sobreseída• ':', 
además se denunció el caso ante la Cruz Ro]a 
Internacional. 
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••••••••••••••••••• 

LUIS ENRTOlll= RIVERA, ea-
6ado, m.iemb1¡_0 del Pa1¡_­
t.ido Soe.ial.i6ta de 
Pa1¡_1¡_al. 

•. 

de enero, día sábado inolvidable para mí,volví 
a Linares. En la Escuela de Artillería recibí 
el mismo trato frío de la vez anterior. Sin em­
l)argo, cuando solicité que me permitieran 
pasar al servicio higiénico, no pusieron obje­
ciones. Pasé al interior de la escuela y, al 
llegar al baño, pude ver a mi hija que es taba 
de pie, custodiada por dos mili tares armados 
de metralletas .••• Mi hija se veía muy delgada 
y amarillenta. Su cabello estaba recortado al 
rape, y regularmente en la parte superior de 
la cabeza. • • • Mi hija me pidió que le mandara 
apósitos para los pechos, porque le maduraban 
mucho •••• Los militares nos separaron. Me dije­
ron que mi hija iJ::>a a 'sala de tratamiento' • 
Nos separaron. Yo vol~Í deshecha a la sala de 
espera. Cuando yo estaba allí, exactamente a 
las 10, 30 horas, escuché claramente a mi hija 
que gritaba con voz de muerte: •mátenme ..• má­
tenme •••. yo no se nada .•• ' Con terrible dolor 
me di cuenta de lo que significaba la sala de 
tratamiento". 

En declaración jurada ante notario, 
doña Norma del Tránsito Montecinos Parra, chi­
lena, soltera, cédula de identidad NQ 117. 128, 
de Linares, domiciliada en Brasil NQ 158, Lina­
res, detenida el día 11 de diciembre de 1973 y 
puesta en libertad algún tiempo después, da fe 
también de haber visto a la afectada en el re­
gimiento de Linares: ".... Estando yo en la 
Casa Correccional, fui conducida a la Escuela 
de Artillería a principios de enero de 1974, 
para ser interrogada. Haciendo antesala en el 
recinto que ocupab~ el personal de inteligen­
cia, se encontraba María Isabel Beltrán Sán­
chez •••••• conversé brevemente con ella, mien­
tras esperábamos. Yo declaré primero. Al 
salir, María Isabel aún esta allí". 

El 12 de enero de 1974 fue la Última 
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nes de su hogar. Según relato de la madre de la 
afectada, " el 20 de diciembre, a las 18:00 
horas, cuando venía de regreso de la Cárcel de 
Mujeres, mi hijo, que me acompañaba, me indicó 
que desde un jeep militar mi hija me estaba ha­
ciendo señas. El vehículo se encontraba estacio­
nado en la calle Cienfuegos al llegar a Moneda. 
Me acerqué y le pregunté qué pasaba, dónde 
estaba. Me dijo: 'Mamita, no me busques en San­
tiago. Me tienen en la Escuela de Artillería de 
Linares y me han traído sólo para carearme con­
tigo'. Junto a mi hija se encontraban tres dete­
nidos hombres y dos mili tares con metralletas, 
los que no me permitieron acercarme al vehículo. 
Sólo le pude hablar a mi hija a tres metros de 
distancia". Agrega que la detenida se encontraba 
en muy mal estado físico. 

La permanencia de María isabel en la 
Escuela de Artillería de Linares fue confirmada 
a su madre por el Practicante de dicho regimien­
to, Sr. Ahumada, quien el día 24 de diciembre de 
1973 visitó el hogar de la calle Cienfuegos 
informando a Oriana sánchez que su hija se en­
contraba en la Enfermería de dicho recinto, jun­
to a su amiga Patricia, y que solicitaba se le 
enviara ropa. Ambas detenidas se encontraban mal 
de salud debido al trato recibido. 

El día 26 de diciembre de 1973 doña 
Oriana Sánchez viajó a Linares, y por informa­
ción que le entregara el oficial de guardia de 
la Escuela de Artillería de esta ciudad, confir­
mó que su hija se encontraba allí en calidad de 
incomunicada. 

de la 
A principios de enero de 1974 la madre 

afectada verifica directamente la perma­
de María Isabel en el recinto militar 

Ella relata así lo sucedido:" •••• El 12 
nencia 
aludido. 
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Fue detenido por efectivos milita­
res en su domicilio el 5 de Octubre de 1973, 
a las 22:30 horas y conducido a la Comisaría 
de Parral, lugar hasta el que sus familiares 
concurrían diariamente llevándole alimentos, 
pero sin que se les permitiera verlo. E:l 8 
de Octubre de 1973 se les comunicó que había 
sido puesto en libertad por no existir 
cargos en su contra. Como no regresara a su 
domicilio, la abuela materna, doña Luisa 
Niño Mena, concurrió el sábado 13 de Octubre 
a la Comisaría a preguntar por su nieto, 
siendo también detenida y trasladada a la 
cárcel Pública. En dicho recinto pudo ver a 
su nieto antes de que el la recobrara su 1 i­
bertad, el lunes 15 de Octubre. 

Desde la cárcel el detenido fue 
trasladado a la E:scuela de Arlillería de Li­
nares, lugar en que tampoco fue posible vi­
sitarlo por la familia, no obstante de que 
se le llevaba regularmente ropd y alimentos. 
En el mes de Diciembre de 1973 no se aceptó 
más alimentos para el detenido. La familia,a 
través de un abogado al que se solicitó inda­
gara por su paradero, informó que Luis Rive­
ra no se encontraba en el mes indicado en 
dicha Unidad Militar. 

Desde esa fecha la familia no ha 
tenido noticia alguna sobre el destino final 
de Luis Rivera Cofré. 

••••••••••••••• 
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LUIS EVANGELISTA AGUAYO 
FERNANVEZ, In&pee:toJr. del 
L.leeo Noe:tuJr.no de Pa1r.1r.al, 
nacido en Lo:ta el 11 de 
Junio de 1952, Cakné 
58301 de Pakkal, de 21 
año& al momen:to de &u de­
:tene.lón, m.ll.l:tan:te del 
Pak:t.ldo Soual.l&:ta, &ol­
:te1r.o. 

Fue d?lEnido en su domicilio de ca­
lle Delicia Norte NQ 957 de Parral el 12 de 
Septiembre de 1973, a las 11:00 horas, por 
una patrulla de efectivos del Ejército y Ca­
rabineros al mando del Sub-Oficial Mayor de 
Carabineros, Germán Morales (actualmente fa­
l lec ido) e integrada por los sargentos Gui­
llermo Morales Contreras y Luis Hidalgo, el 
cabo Ramón Valenzuela, otro de apellido ZÚ­
ñiga y un carabinero de apellido Garrido. 

La patrulla referida procedió a 
allanar el domicilio del desaparecido, rom­
piendo gran cantidad de objetos con una vio­
lencia innecesaria ante la presencia de la 
madre del desaparecido doña Mercedes del Car­
men Fernández Barra y dos vecinas, doña 
Adela Wakin y Josefina Sepúlveda. Luego el 
detenido fue trasladado a la Comisaría de 
Parral donde permaneció hasta el Jueves 13 
de Septiembre, día en que fue dejado en li­
bertad después de haber sido torturado y ra­
pado, con la obligación de firmar tres ve­
ces al día: 8:00, 12:00 y 19:00 horas. 

4 

6 ol:teJr.a, de 21 año!. a la 6e­
eha de la de:tene.lón, con do­
m.le.ll.lo en C.len6uego& 132, 3. 
e1r. pi.& o, San:t.lago, lJ dé.dula 
de .lden:t.ldad Nº 6.926.361, de 
San:t.lago. 

María Isabel fue detenida por ef ecti­
vos militares y agentes vestidos de civil en la 
madrugada del 18 de diciembre de 1973 en su do­
micilio de calle Cienfuegos,junto a su amiga 
Patricia Contreras Farías, Asistente de Médico 
en Linares, y que por esos días se alojaba en 
el hogar de la afectada. El hecho fue presencia­
do por toda la familia. La madre de María Isa­
bel, doña Oriana Sánchez Romero, cédula de iden­
tidad NQ 3.311.894, de Santiago, relata lo acon­
tecido en declaración jurada ante Notario PÚ­
bl ico, del 30 de diciembre de 1976: ..... "mi 
hija, María Isabel Beltrán Sanchez, fue deteni­
da por militares y funcionarios del Servicio de 
Inteligencia Nacional, en nuestro propio domici­
lio, en presencia de toda la familia, a las 
0,25 horas del 18 de diciembre de 1973 .•.. " 

La casa fue allanada sin orden perti­
nente, como tampoco fue mostrada orden de 
detención alguna en contra de las personas apre­
hendidas en dicha ocasión. 

La afectada, junto a su amiga, fueron 
llevadas a la Escuela de Artillería de Linares. 
Con es ta Última permaneció sólo doce días, ya 
que Patricia Contreras fue trasladada luego de 
recinto, y puesta en libertad posteriormente en 
junio de 1974. 

Días después de su detención, el 20 
de diciembre de 1973,la afectada fue llevada 
por personal militar,en jeep,a las inmediacio-
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Esta persona, que era también dirigen­
te del Movimiento Campesino Revolucionario 
( MCR), fue detenido el día 8 de diciembre del 
año 1973 por efectivos de la Escuela de Artille­
ría de Linares, hecho que conoció la familia 
por diversos medios, entre ellos C·ruz Roja In­
ternacional, Organismo que le comunicó que An­
selmo Cancino se hallaba incomunicado en el 
Cuartel de la Escuela mencionada y que pronto 
quedaría en libre plática. 

Cabe hacer presente que el padre del 
desaparecido, José del Carmen Cancino Yáñez, su 
madre y una hermana menor de edad habían sido 
detenidos el día 13 de septiembre de 1973 por 
personal de la Escuela de Artillería en calidad 
de rehenes para conseguir la entrega de Anselmo 
Cancino, quien era requerido por intermedio de 
las radios de Linares, San Javier y Parral. El 
domicilio de la familia fue allanado en dos 
oportunidades. 

Con posterioridad a la detención de 
Anselmo Cancino, un efectivo de la Escuela de 
Artillería conf idenció a don José Cancino Yá­
ñez que su hijo había sido sacado de noche del 
cuartel junto a otros cuatro detenidos: Guiller­
mo del Canto, María Isabel Beltrán, Alejandro 
Mella l"lores y Hernán Contreras, quienes tam­
bién se encuentran desaparecidos. 
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••••••••••••••••• 

MARIA ISABEL BELTRAN SANCHEZ, 
e6tudiante de PedagogLa en 
Mú6ica de la Facultad de 
Ciencia6 y A1tte6 Mu6icale6 de 
La Unive1t6idad de Chite, 

El 14 de septiembre al concurrir a 
firmar a las 12:00 horas se le deja nuevamente 
detenido por orden del Gobernador, Ten~ente de 
Ejército don Hugo Cardemil, permaneciendo en 
la Comis

1
aría hasta el 15 de Septiembre, día 

en que fue trasladado a la cárcel de Parral. 
En dicho establecimiento se le mantuvo hasta 
el Miércoles 26 de Septiembre, fecha en la que 
fue sacado alrededor de las 10:00 horas por el 
Sargento Luis Hidalgo, además de otros carabi­
neros y militares, con destino a la Escuela de 
Artillería de Linares. Sin embargo, dicha 
unidad militar negó la presencia del detenido, 
quien incluso fue sacado junto a otros compa­
ñeros, entre ellos, Osear Saldías Daza, Hugo 
Soto y Aurelio Peñailillo. 

La madre del desaparecido, doña 
Mercedes l"ernández, también sufrió los rigores 
de la detenc_ión, puesto que fue golpeada rei­
teradamente mediante culatazos en los riñones, 
a pesar de estar en su octavo mes de embarazo, 
estando a punto de perder a la guagua. 

Luisa Agua yo l"ernández, hermana del 
desaparecido, recurrió de amparo ante la.corte 
de Apelaciones de Talca en el mes de Noviembre 
de 1974 el que fue rechazado. Tampoco prospe­
ró la denuncia por presunta desgracia inter­
puesta por la misma persona ante el Juzgado de 
Parral. 

• ••••••••••••••••••• 
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JOSE IGNACIO BUSTOS 
FUENTES, nac.ido en Pa-
11.1r.al el 13 de Abtiil de 
1921, hijo de Juan 
Ignac.io Bu6:to6 y Ttiini­
dad Fuen:te6. 

Los ce ,casos datos sobre la detención 
y desaparecimiento de José Bustos Fuentes han 
sido aportados por una hermana Doña Carmen Bus­
tos Fuentes, domiciliada en Digua, Cerro Los 
Castillos. 

José Bustos fue detenido el día 13 de 
Septiembre y trasladado a la Comisaría de Pa­
rral. Posteriormente fue enviado a la Cárcel 
Pública, lugar desde donde no se vol vieron a 
tener más noticias sobre su paradero a contar 
del día 23 de Octubre de 1973. 
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••••••••••••••• 

ALEJANVRO ROBINSON ME­
LLA FLORES, e6:tudian:te, 
6ol:tetio, nac.ido el 24 de 
Ago6:to de 19 54 en T om~. 
21 año6 a la 6ec.ha de 6U 
de:tenúón. 

ge intentó visitarlo al día siguiente, sin 
que le fuera permitido. 

Los hechos an ter iormen te re 1 atados, 
fueron presenciados por la cónyuge de José 
Campos, doña María Elizabeth Campos Rojas, y 
por la madre de ésta, doña María Teresa Ro­
jas F. Desde entonces la familia desconoce el 
paradero del detenido. 

Los familiares han realizado numero­
sas gestiones tendientes a esclarecer la 
situación del desaparecido. Entre ellas se 
cuenta una acción judicial, con la asesoría 
de un abogado, ante la Fiscalía Militar de Li­
nares, que no fue acogida a tramitación. Por. 
otra parte, la cónyuge del detenido solicitó 
audiencia en el Edificio Diego Portales, sien­
do recibida por un capitán de Ejército que, 
luego de recibir el relato de la situación, 
le manifestó que obtendría una respuesta opor­
tuna al problema que la afligía, la que hasta 
la fecha, no ha sido evacuada. 

···············~· 

ANSELMO ANTONIO CANCINO 
ARAVENA, Ptie6iden:te del 
Con6ejo Ptiovinc.ial 
Campe6ino de Linatie6 1/ 
Sec.tie:tatiio Genetial de 
la Fedetiac.ión de Ttiaba­
j adotie6 Agtilc.ola6 "Nue­
vo Hotiizon:te", de Lina­
tie6, domic.iliado en el 
Campamento Luc.iano 
Ctiuz, de e6:ta c.iudad, 
de 21 año6 de edad a la 
nec.ha de la de:tenc.ión. 
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Testigos de éstos hechos fueron al­
gunos vecinos: Ruth y Juan Guzmán, Pedro F'i­
gueroa y otros respecto de los cuales sólo se 
conocen sus nombres de pila, Juana, Pacha y 
Pello. 

Con posterioridad a la detención el 
domicilio de Tapia fue allanado por Carabine­
ros en una ocasión:, y en otra por militares, 
siendo testigo de lo anterior, Solidia Leiva 
Leiva, su conviviente. 

A partir de la detención se han rea­
lizado múltiples gestiones sin ningún resulta­
do. No se hizo denuncia ante los Tribunales. 

•••••••••••••••••• 

JOSE GABRIEL CAMPOS MO­
RALES, agñicultoñ y di­
ñigente 6indical campe-
6ino del 6undo San Ga­
bñiel, ca6ado, de 26 a­
ño6 de edad a la 6echa 
de ea detención, y cé­
dula de identidad Nº 
94.165, de Linake6. 

Esta F"·rsona, dirigente campesino 
de la Democracia Cristiana, conocido en la zo­
na como "el Chupalla Campos", fue detenido el 
día i8 de septiembre de 1973 a las 8 de la 
mañana, en su casa ubicada en el fundo San Ga­
briel, por efectivos del Ejército. Se le lle­
vó a la Cárcel de Linares, en donde permane­
cio ocho días incomunicado, y posteriormente 
fue trasladado a su casa a buscar frazadas y 
una casaca de cuero; en esa ocasión iba ama­
rrado y fuertemente custodiado por unos 20 
soldados. De su casa fue trasladado nuevamen­
te a la Cárcel de Linares en donde su cónyu-
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F'q.-o detenido el 19 de Septiembre 
de 1973, a las 9:00 en calle Brasil NQ 158, 
de Linares, por personal del Servicio de 
Investigaciones entre los cuales se contaban 
los detectives: Olivares, Véjar, Espinoza y 
otros. F'ue conducido al cuartel del organis­
mo en calle Manuel Rodríguez con Valentín Le­
tel ier, donde permaneció por tres días, 1 ue­
go de los cuales se le trasladó a la Escuela 
de Artillería de Linares y puesto a disposi­
ción del Servicio de Inteligencia Militar, 
e 1 que es taba a cargo de 1 Capitán de E j ér­
ci to, Claudio Lecaros e integrado por los Te­
nientes de apellidos DÍaz y Arce y por los 
Sargentos Agui lar y otros. Además se vincu­
laban con dicho servicio los detectives de 
Linares, Torres, Arce, Mery y Neves, y el Te­
niente de Carabineros de apellido Gallardo. 
Ya detenido en la Escuela de Artillería fue 
vi si tacto por su madre el 22 de Diciembre de 
1973. También fue visto en dicha unidad mili­
tar por otros detenidos que posteriormente 
fueron trasladados a la cárcel de Linares. A 
petición de la Cruz Roja Internacional fue 
llevado a la cárcel y, más tarde, nuevamente 
devuelto a la Escuela de Artillería. Poste­
riormente fue visto en el Polígono, lugar de 
entrenamiento militar, y que era usado como 
campo de tortura por el SIM, el que se encon­
traba ubicado en la local id ad de Rabones, 
Linares. 

Desde el 22 de Diciembre de 1973 a 
su madre no se le permitió verlo. Su fecha 
de desaparición coincide con las de un grupo 
de otros detenidos y respecto de los cuales 
también se ignora su paradero. 

Con fecha 4 de Diciembre de 1974 
se interpuso Recurso de Amparo ante la Corte 
de Apelaciones de Talca, Causa Rol NQ 133.107 
oficiándose a Investigaciones, organismo que 
l.nforma en libro de "Novedades de la Guardia" 
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y de "Control de Detenidos" el 19 de Septiem­
bre de 1973 a las 16:00 horas ingresó en cali­
dad de detenido Alejandro Robinson Mella Flo­
res. (a) "Daniel",Civil 69.999 de Tomé, 
nacido en Tomé, 24 de Agosto de 1954, hijo de 
Robinson y !':melina, soltero, sin oficio, do­
miciliado en campamento "Luciano Cruz", de Li­
nares, y en Villa San Martí~, Los Cerezos 
3927, Las Higueras, Talcahuano. 

E:l día 20 de Septiembre de 1973 a 
las 10: 30 horas con oficio Nº 16 de fecha 20 
de Septiembre del 73 fue puesto a disposición 
de la Jefatura de Zona de E:stado de Sitio de 
la Provincia de Linares, (E:scuela de Artille­
ría) por ser miembro activo del Movimiento de 
Izquierda Revolucionaria (MIR) y en cumpli­
miento de ordenes impartidas por la Jefatura 
de Zona en Estado de Sitio. 

Que, al hacer abandono del cuartel 
el detenido en referencia dejó constancia de 
no tener reclamos que formular. Firma: Raúl 
Sandoval López, Subinspector - Jefe Subrrogan­
te. 

E;l 10 de Diciembre de 1974 la Corte 
de Talca dicta la siguiente resolución:VISTOS 
"Teniendo presente que el Recurso de Amparo 
de fs. 1 se dedujo en contra de un órgano de 
la jurisdicción militar y de acuerdo con lo 
dispuesto en los Otos. Leyes Nos. 640 Y_ 641, 
del Diario Oficial de 10 y 11 de Septiembre 
de 1974, y acuerdos de la E:xcma. Corte Supre­
ma de 6 de Agosto pasado, se declara que esta 
Corte carece de jurisdicción para conocer del 
presente recurso". 

No se apeló. 
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E:n el mismo fallo la Corte ordenó 
instruir proceso ''a fin de investigar la posi­
ble comisión de un delito en los hechos denun­
ciados". E:n la causa por Pres un ta Desgracia 
tramitada ante el Juzgado de Letras de Parral 
(Rol 29.871) la cónyuge de Miguel Rojas 
ratificó posteriormente la denuncia, causa 
que fuera más tarde sobreseída. 

Otras gestiones de los familiares 
han sido cartas al Ministro del Interior y a 
la Gobernación de Linares, sin que se obtu­
viera respuesta a ninguna de ellas. 

LUIS ROLANDO TAPIA CON­
CHA, ga66ite~. 6impati­
zante del P. Comuni6ta, 
ea6ado, 31 año6 al mo­
mento de 6U detene.lón, 
domieiliado en Palmilla 
6/n, Lina~e:,. 

Fue detenido el 20 de abril de 
1974, a las 19:00 hrs., en su domicilio por 
funcionarios del Servicio de Inteligencia Mi­
litar (Sim), siendo trasladado a la E:scuela 
de Artillería de ·Linares. Aproximadamente a 
la una de la madrugada, es decir, el 21 de 
Abril, fue llevado frente a su domicilio para 
que cavara unos pozos, donde presuntamente 
escondía armas. 
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En el Retén de Catillo permenecieron 
por dos días y allí se inform6 a los familia­
res de ambos que serian trasladados a la Comi­
saria de Parral. En dicha Comisaría los fun­
cionarios dieron diferentes respuestas a los 
familiares respecto de la situaci6n de los de­
tenidos; algunos informaron que ambos habían 
sido dejados en libertad en el mismo Retén, y 
otros manifestaron que habían sido entregados 
a patrullas militares. 

Se interpuso ante la Corte de Apela­
ciones de Chillán Recurso de Amparo en favor 
de ambos detenidos, recurso que ingres6 con fe­
cha 7 de noviembre de 1975 con el Rol 96.524, 
el que fuera rechazado en virtud de los si­
guientes antecedentes: 

a) A fs. 3 informe de la Fiscalía 
Mi 1 i tar de Ñuble que señala que los amparados 
"no estan ni han sido procesados por esta Fis­
calía Militar". 

b) A fs. 5 informe radiográfico de 
la Tercera Comisaría de Parral que señala ''pro­
cedimiento negativo, ya que no ha figurado de­
tenido en el Retén de Catillo ni en 3er Comisa­
ría de Parral. Cúmpleme informarle que subofi­
cial Mayor Di6genes Toledo Pérez fue traslada­
do a la Cuarta Comisaría Illapel con fecha 
1-3-75, donde actualmente sirve''· 

El fallo de la Corte señala "que 
según se desprende de estos antecedentes 
Miguel Rojas Rojas y Gilberto Rojas Vásquez 
no han sido detenidos por carabineros ni se en­
cuentran actualmente procesados por la Fisca­
lía Militar de Ñuble y, en consecuencia, no se 
encuentran en ninguno de los casos previstos 
en el Art. 306 del C6digo de Procedimiento 
Penal, por lo que no procede . el amparo so U.ci­
tado". 

24 

Causa sobre desgracia, Rol 42 .198, 
Juzgado del C. de Linares. Iniciada el 22 de 
Marzo de 1976, por denuncia interpuesta p'or 
la madre. Luego informa investigaciones re­
conociendo la detenci6n y demás antecedentes 
antes explicados. 

El Juez Sumariante ordena citaci6n 
de todas las personas individualizadas a fs. 
1 y que son los detectives que participaron 
en la detenci6n. También se pide informe al 
Alcaide de la Cárcel y al Director de la Es­
cuela de Artillería. El primero manifiesta 
que, efectivamente, estuvo en dicho recinto 
desde el 31 de Octubre al 26 de Diciembre de 
1973, fecha en que qued6 en libertad condi­
cional bajo fianza, según orden emanada del 
Señor Fiscal Militar Letrado de Ejército y 
Carabineros. 

El 10 de Agosto de 1977 se declara 
cerrado el sumario y se sobresee temporalmen­
te el 30 de Septiembre de 1977. La corte de 
Talca aprueba la resoluci6n consultada. 

Existe declaraci6n 
todo lo expuesto. 

jurada sobre 

No hay acciones de tipo administra­
tivo sobre el caso. 

••••••••••••••••••••• 
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HERNAN SARMIENTO ~ARA­
TER. el> .tud.lan.te. de. Me.d.l­
c..lna. Altea No1t.te. u. de. 
e hile.. S.ta o . • naúdo el 
10 de Aaol>.to de 1941. 
21 año¿, al mamen.to de 
6 u de.te.nc..ió n . 

Fue •l~7enido junto a su amigo Harol­
do Vivian Laurie Luengo frente al Hospital de 
Parral el 28 de Julio de 1974 a las 17: 30 
horas, aproximadamente, por el sargento de 
carabineros Luis Hidalgo acompañado de otros 
funcionarios policiales. 

Hernán Sarmiento había viajado ese 
día desde Rancagua, residencia de sus padres, 
a Parral. con el objeto de visitar a su herma­
no Heraclio, recluído en la Cárcel Pública. 
Concluída la visita junto a su amigo Laurie 
Luengo ambos se dirigieron a tomar locomoción 
de regreso. Al pasar frente al hospital referi­
do fueron detenidos por el personal de carabi­
neros indicado y tras lactados a la Comisaría. 
Testigo de la detención fue la Sra. Yolanda 
Carmona, quien conocía a Sarmiento Sabater y 
al sargento Hidalgo, incluso trató de interce­
der ante los funcionarios, pero éstos le mani­
festaron que se procedía a la detención por 
tener aquellos características de "sospecho­
sos", y que podría visitarlos en la Comisaría 
llevándoles alimentos y ropas. En virtud 
de lo anterior la Señora Yolanda Carmona 
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MIGUEL ROJAS ROJAS, pe­
queño ag1t.ic.ul.to1t, 6.impa­
.t.izan.te del pa1t.t.ldo l>o­
c..lal.i.6.ta, c.a6ado, S h.i­
j al>, 52 año6 a la 6ec.ha 
de l>u de.tenc..ión, Ca1tné 
19.132 de. Pa1t1tal. 

Gl LBERTO ROJAS VASQUEZ, 
h.ijo, de.6apa1te.c..ldo c.on­
jun.tamen.te c.on 6u pad1te. 
Miguel Ro j a6 , c.a1tpin.te1to, 
¿,,lmpa.t.lzan.te del P. 
Soúali.6.ta, 28 año6 al 
mamen.to de. 6u de.tenc.ión, 
dom.lc..lliado e.n El A1t1tayán 
6/n S.tgo., Ca1tné S.181. 
832, de pa6o en e.t Fundo 
El Palomalt de. Pa1t1tal y 
de.tenido e.n e.t domic.ilio 
de 6U l>ue.g1to, Juan Lla­
nol>. 

Miguel Rojas R. Fue detenido en su 
domicilio a las 5 de la mañana del 13 de octu­
bre de 1973 por una patrulla de Carabineros 
pertenecientes a la dotación del Retén de Ca­
tillo, entre los cuales se contaba Diógenes 
Toledo. Sin dar .razones ni exhibir orden de 
autoridad alguna procedieron a detenerlo con­
duciéndolo en una camioneta hasta el retén 
mencionado; en el camino se detuvieron en 
casa de Don Juan Llanos ubicada en el Fundo 
Palomar de Parral y que también corresponde 
al domicilio de los detenidos y allí proce­
dieron a detener a su hijo Gilberto Rojas 
Vásquez. 
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sandri hacia el sur, aproximadamente unos 100 
metros de la direcci6n antes mencionada, has­
ta el domicilio de Víctor Vivanco Vásquez. 

El deteniGlo h-abía llegado recién a su 
domicilio desde el' Liceo donde estudiaba. Los 
militares irrumpie·ron violentamente en la casa 
habitaci6n volteando, incluso, una tetera que se 
encontraba hirviendo, la que ocasion6 quemadu­
ras de mediana gravedad en un sobrino del dete­
nido. Acto seguido comenzaron a golpear al ·de­
tenido salvajemente mediante culatazos, golpes 
de puño y patadas hasta sacarlo de su domici­
lio y ser, practicamente, arrastrado por más de 
100 metros hasta e~ lugar donde-se encontraba el 
vehículo que Frasladaba a la patrulla militar. A 
esas· alturas Víctor Vivanco sangraba profusa­
mente por la boca y nariz, el rostro qued6 irre­
conocible y se notaba a punto de perder el cono­
cimiento, circunstancia ésta que fue percibida 
por numerosos testigos. 

En el estado descrito fue trasladado 
al cuartel de Investigaciones donde nuevamente 
fue golpeado. Conforme a informaci6n entregada 
por el Jefe de Investigaciones el detenido ho 
podía quedar a su disposici6n, ya que el cuar­
tel no contaba con dependencias ni calabozos 
para el efecto. De ahí que fuera llevado a la 
Comisaría, donde fue separado de los otros de­
tenidos y encerrado en un calabozo. 

Su madre, Marce la Vásquez Fuentes le 
llev6 durante los dos primeros días de su de­
tención ropa y alimentos. Al tercer día se en­
contr6 con la sorpresa de que su hijo no se en­
contraba en dicho recinto y que los Carabineros 
no sabían absolutamente nada de él. 

Desde ese día fue buscado en cuanto 
lugar de probable detención pudiera haber sido 
enviado, sin ningúnm resultado, obviamente. 
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concurri6 después a la Comisaría donde se le 
informó que los detenidos habían sido puestos 
en libertad. Sin embargo, desde esa fecha, 
tanto Hernán Sarmiento Saba.ter como Haroldo 
Laurie Luengo se encuentran desaparecidos. 

Dos días más tarde su madre, Victo­
ria Sabater, requiri6 detalles' de la detención 
en la Comisaria de Parral y allí se le manifes­
t6 que no figuraba en el Libro de Partes. Pos­
teriormente se dirigió a la Prefectura de Cara­
bineros de Linares donde el Prefecto Sr. Arenas 
aseguró que Grdenaría un a investigación al 
respecto y que a la brevedad se le comunicarían 
los resul tactos, lo que en la práctica no ocu­
rri6 jamás. Por información que han tenido los 
familiares de Sarmiento a través de terceras 
personas el desaparecido habría sido trasladado 
el 15 de Agosto de 1974 a la denominada Colonia 
Dignidad, hecho que en su oportunidad fue pues­
to en conocimiento del Intendente de Linares de 
la época. 

Igualmente se realizaron gestiones 
administrativas ante el entonces General Direc­
tor de Carabineros, César Ménaoza, quien a 
través del Teniente Coronel Carlos Donoso P. 
contest6 con fecha 25 de Septiembre de 1974 
manifestando, en lo general, que tanto Sarmien­
to como Laurie habían sido detenido por razones 
de rutina y que verificadas sus identidades se 
les dejó en libertad. Agrega que, no obstante 
lo anterior, se encarg6 la ubicación de ambos a 
todas las unidades policiales del país. 

Del mismo modo, se interpusieron en 
favor del desaparecido Sarmiento Sabater tres 
recursos de amparo ante la Corte de Apelaciones 
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de Chillán, Talca y Santiago, los que fueron 
rechazados. También se hizo denuncia por presun­
ta desgracia al Juzgado de Parral, causa que fue 
sobreseída. 

•••••••••••••••• 

JAIME BERNA.ROO TORRES SA­
LA.ZAR, d.ilúgente pobta­
c..ionat, m.iembJr.o del MIR, 
6otteJr.o, 21 affo6 a ta 6e­
c.ha de 6u detenc..ión, 
nac..ido et 21 de Jut.io de 
1952 en L.inaJr.e6. 

Fue detenido el 16 de Septiembre de 
1973 por personal de Investigaciones de la 
ciudad de Cauquenes. En el Cuartel de dicho 
organismo se confirmó que ante requerimiento del 
Gobernador de Constitución, capitán de Ejér­
cito, Juan Morales Salgado, había sido trasla­
dado a esa ciudad conjuntamente con su amigo y 
compañero de partido, Jorge Yáñez Olave. Extrao­
ficialmente se supo que existía sobre el parti­
cular el Parte NQ 10 del 16 de Septiembre de 
1973. 

Raquel Gutiérrez González, hermana 
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incomunicado Arturo Riveros Blanco. En la mis­
ma fecha, a las 22:00 hrs. dice: a la hora indi­
cada al margen pasó al establecimiento penal 
el Sr. Gobernador Militar, quien después de in­
terrogar a algunos detenidos políticos, al re­
tirarse, se llevó a los detenidos Arturo Rive­
ros Blanco y Jorge Saavedra Betancurt. Dejó la 
presente constancia para los fines correspon­
dientes. Es cuanto puedo informar a US. Cons­
titución 28 de noviembre de 1980. Firma Jorge 
Ahumada Fuentes. Comisario Jefe Roberto Silva 
Slaterry, Detective. 

En el mes de diciembre de 1985 se ha 
reactivado la causa mediante querella criminal 
en contra de quienes resultaron responsables de 
la desaparición de Arturo Riveros Blanco, causa 
que se tramita en el Juzgado del C. de Consti­
tución. 

••••••••••••••••••••• 

VICTOR JULIO VIVA.Neo VA.S­
QUEZ, nac..ido et 3 de ma­
yo de 1954 en PaJr.Jr.at, 19 
affo6 al momento de 6u de­
tenc..ión, uitudi.ante del 
Li.c.eo de PaJr.Jr.at. 

Fue detenido el 8 de octubre de 1973, 
alrededor de las 14:00 hrs.,por una patrulla 
militar que llegó hasta calle Alessandri con 4 
Sur de Parral. En dicho lugar procedieron a 
realizar tres detenciones previas en las perso­
nas de Mercedes Parra, Luis Humbertó y Mario 
Soto. Posteriormente los militares referidos se 
desplazaron rápidamente por la calle Ales-
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y habría 
gente de 
planta de 

sido sacado de la cárcel con un diri­
la firma Ingecil (Constructora de la 
Celulosa) José Saavedra Betancurt. 

El 22 de septiembre de 1973 su cónyu­
ge Catherine· Delgado Soto se presentó en la 
cárcel donde se le hizo entrega de los efectos 
personales de Riveras. 

Posteriormente la cónyuge visitó Li­
nares y en la Escuela de Artillería se le in­
formó por · intermedio de un Mayor de apell"ido 
Pérez que el detenido había sido puesto en li­
bertad previa declaración por escrito, lo que 
habría ocurrido el 15 de septiembre bajo con­
dición de presentarse a firmar periódicamente. 
Más tarde el militar referido se retractó di­
ciendo que el detenido había sido puesto en li­
bertad ''equivocadamente'' y que estaba siendo 
llamado por medio de un bando militar a objeto 
de que se apersonara en la Unidad Militar re­
ferida. 

No se ha vuelto a .tener, desde esa fe­
cha, mayores datos sobre su paradero. 

Con fecha 6 de rioviembre de 1980 se 
inició proceso por presunta desgracia ante el 
juzgado del crimen de Constitución. La causa se 
sobreseyó temporalmente siendo aprobada por la 
Corte de Apelaciones de Talca, con fecha 8 de 
enero de 1982. 

No obstante lo anterior a fs. 9 del 
proceso mencionado, según orden de investigar 
del Servicio de Investigaciones de Constitución 
se lee lo siguiente: 

''Trasladado a la cárcel pública de es­
ta ciudad el señor alcaide Don Hernán Al varez 
Pasten informó que allí existe la siguiente 
constancia: servicio de guardia del día 14 de 
septiembre de 1973, a las 19:25 horas dice: 
por orden verbal del Señor Capitán de Ejer­
cito Juan Morales Salgado recibí al detenido 
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adoptiva de Torres realizó repetidas gestiones 
en Gendarmería de Cauquenes, Chanco e Iloca. 
Posteriormente supo por terceras personas que 
su hermano estaba detenido en la Escuela de 
Artillería de Linares hasta donde acudió. Allí 
fue atendida por una mujer con grado de Sargen­
to quien después de entregársele docume·ntación 
sobre la identidad de Torres acompañada de fo­
tografías contestó que no se encontraba allí, 
no obstante no devolvió la documentación ni fo­
tos. 

A raíz de la desaparición de Torres, 
su madre adoptiva, Margarita González perdió 
progresivamente la razón hasta quedar coniple­
tamenie trastornada, lo que más tarde .derivó e~ 
muerte. 

No se realizaron gestiones judicia­
les por Jaime Torres. 

• •••••••••••••••• $ 

ARMANDO EVELMIRO MORA­
LES MORALES, naeldo et 
14 de Ene1r.o de 1954, de 
21 año6 at momento de 6u 
detenelón. 
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Fue detenido el día 4 de Octubre de 
1973 en su domicilio de Parral permanecien­
do desde dicha fecha hasta el 11 del mismo mes 
en la cárcel de Parral. Durante los días referi­
dos se le permitió recibir ropa y alimentación 
por parte de sus familiares. 

La detenci6n fue practicada por fun­
cionarios de Carabineros de la Comisaria de 
Parral, entre los cuales figuraban el Sargento 
Toledo y otro de apellido Diaz. 

Luego de la fecha de su reclusi6n 
Carabineros informó a los familiares que el 
detenido había sido puesto a disposición de la 
Escuela de Artillería de Linares, sin que hasta 
la fecha se hayan tenido noticias de ningún tipo 
respecto de su paradero. 

Su madre, Ursula del 
Jorquera ha realizado gestiones 
sin ningún resultado. 

Carmen Morales 
administrativas 
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•••••••••••••••••••• 

JORGE YAÑEZ OLAVE, hijo de 
Jo6é Yáñez Yáñez y Jutia 
Otave Baez. Naeido et 2 de 
Sept. de 1944 en Yekba6 
Buena!. . ten.ta 2 9 año!. at 
momento de 6U deteneión. 
Sotteko, e6tudiante de Pe­
kiodi6mo y Teatko en ta U. 
de Chite. Santlago. 

tutoa 11 e 0114. U.tuc.é.ó1t 
(Ce.tcof, de. plt.o,e.a.lón 
tU.buj11nte. T lcn.é.co, t J a­
ftoa a ta 6e.cha de. ta de.­
te.11e..é.ó 11. 

Desde el mes de mayo hasta el 11 de 
septiembre de 1973 se desempeftó como Gobernador 
Subrogante en el Opto. de Constitución. 

El 11 de septiembre de 1973, a las 
13 :00 hrs., las dependencias de la Gobernación 
donde Riveros tenía su residencia, fueron ocu­
padas por fuerzas de carabineros al mando de un 
Mayor. A las 23 :00 hrs. de ese día se presen­
taron en la Gobernación tropas mili tares coman­
dadas por el capitán de Ejército Juan Morales 
Salgado, quién comunicó a Riveros que a contar 
de ese momento él se hacía cargo de la Goberna­
ción. Riveros permaneció, sin embargo, en las 
dependencias que ocupaba y el resto pasó a poder 
del nuevo Gobernador Militar. 

El 12 de septiembre de 1973 Riveros se 
presentó en Celco para regularizar su si tuaci6n 
como empleado de la empresa, la que se encontra­
ba rodeada de fuerzas militares al mando del 
nuevo Gobernador, quien le manifest6 a Riveros 
que, a partir de ese momento, quedaba en calidad 
de detenido siendo llevado a la cárcel pública 
lugar donde recibi6 apremios físicos y síqui~ 
cos. Alrededor de las 15:00 horas de ese día fue 
dejado en libertad disponiendose arresto domi­
ciliario, el que dur6 hasta el 14 de septiembre. 
Ese día, a las 19-:00 horas fue nuevamente lle­
vado a la cárcel local. El 15 de septiembre se 
habría trasladado a la Escuela de Artillería de 
Linares según informó el capitán Juan Morales s. 
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A los familiares no se 
ninguna oportunidad y, 
alimentos y ropas en 
tuvieron conocimiento 
recibió. 

les permitió verlo en 
no obstante llevarle 
reiteradas ocasiones, 

que éstos nunca los 

El sábado 28 de octubre avisaron en 
el domicilio del padre que el detenido necesi­
taba ropa, aunque el día anterior se le había 
llevado. Al presentarse su padre en la cárcel 
le informaron que su hijo había sido traslada­
do en el furgón de Investigaciones hacia la Co­
misaría conjuntamente con otro detenido. Luego 
de una entrevista con un Mayor de Carabineros 
de la Comisaría hicieron pasar al padre a una 
dependencia interior donde el Sargento de ape­
llido Hidalgo le mostró una lista de presos po­
líticos que habían sido puestos en libertad, 
entre los cuales figuraba el nombre de Eduardo 
Bascuñán. 

Posteriormente no volvieron a saber 
sobre su paradero. 

18 

Gestiones judiciales no existen. 

•••••••••••••••••••••• 

ARTURO ENRIQUE RIVEROS 
BLANCO, ea6ado, un hijo, 
naudo e.t 6 de. oetubltll de. 
1950 e.n Santiago, Gobe.1t­
nado1t 6ub1togante. de. Con6tl­
tuelón al 11 de. 6e.ptle.mb1te. 
de. 1913, unlve.1t6lta1tlo y 
empleado de. Ce.-

Inició sus estudios básicos en Yerbas 
Buenas, San Javier y Linares. Los secundarios 
en el Liceo de Hombres de Linares. El año 1963, 
nace a la vida dirigente como Presidente de la 
Federación de Estudiantes de Linares. 

A los 18 años obtiene entre un sin 
número de participantes el 1er. Premio de 
Literatura en Concurso organizado por la Ilustre 
Municipalidad de Linares con el poema ti tu la­
do "Más allá de lo abstracto". 

El 27 y 28 de Octubre de 1967 parti­
cipa con otros 17 poemas de Linares en una 
Edición Colectiva del denominado "Grupo Ancoa" 
(agarupación literaria aún vigente) con ocasión 
de un festival de la poesía auspiciada por la 
Municipalidad. Publica en esa ocasión su poema 
"En mi silencio es un perro muerto". 

Finalizó más 'tarde los estudios 
secundarios en ~antiago, ingresando luego a la 
Escuela de Periodismo de la U. de chile, es­
tudios que complementa con Teatro en la misma 
Universidad. 

Obtiene, en esos años, un primer 
premio en poesía a nivel internacional. 

Durante su época de universitario 
ingresa al Movimiento de Izquierda Revolucio­
naria (MIR) y como miembro activo de dicho 
movimiento regresa a Linares, donde lo sor­
prende el golpe militar de 1973. 
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Por los antecedentes que manejan sus 
familiares se sabe que fue detenido junto a su 
amigo inseparable Jaime Torres salazar en la 
ciudad de Cauquenes por el Servicio de Investi­
gaciones y a petición del entonces Gobernador 
de Constitución, Jefe de Zona en Estado de 
Emergencia de dicha ciudad, Capitán de Ejército 
Juan Morales Salgado. Con el Parte NQ 10 de 
fecha 16 de septiembre de 1973 de Investi­
gaciones fue trasladado en una camioneta roja 
por personal de Ejército, habiendo llegado 
alrededor de las 15: 30 horas del referido día 
a la ciudad de Constitución. Existe una testi­
go cuyo nombre de pila es María que conocía 
tanto a Jorge Bernabé Yáñez Olave como a Jaime 
Torres Salazar y que vió cómo los ingresaban a 
la Gobernación de Cons ti t.ución. fue la Úl ti­
ma vez que tuvieron referencias sobre su pa­
radero. 

Su padre tiene en su poder copias de 
reclamos hechos ante el Intendente de la 
ciudad de Linares y respuestas a los mismos 
donde se le informa que ambos desaparecidos 
fueron deja dos en 1 ibertad, lo que de hecho 
resulta manifiestamente falso. 

'· 
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JOSE 
CHAVEZ, 
no1tan 
den.te<>. 

HERNAN RIVERO 
de qu.i.en <>e i.g­

mayo1te<> an.teee-

fue detenido el 11 de Octubre de 
1973 en su domicilio de Parral por funcionarios 
de Carabineros, entre los cuales se encontra­
ba uno de apellido Contreras. Lo trasladaron a 
la Comisaría de Parral y el día 12 de Octubre 
de 1973 se le informó a su madre que había 
sido trasladado a la Escuela ele Artillería de 
Linares, sin que posteriormente se tuviera no­
ticia alguna sobre su paradero. 

MANUEL EVUARVO BASCURAN 
ARAVENA, naei.do el 4 de 
dieiemb11.e de 1949 en 
Conatltuei6n, 23 afta<> al 
momento de au detención. 

De acuerdo al testimonio entregado 
por su padre Manuel Bascuñán Pérez, su hijo 
Manuel Eduardo realizó sus estudios basi­
cos en la Escuela Superior NQ 1 de Parral 
hasta el 6Q año y, posteriormente la Educación 
Media en el Liceo Mixto de la misma ciudad. 
Más tarde comienza a trabajar como Secretario 
en las oficinas del Partido Socialista de Pa­
rral donde se desempeñaba en tal calidad has-' , ta el momento de su detencion. 

fue detenjdo el 24 de septiembre de 
1973 alrededor de las 11:30 hrs. en ~as esqui­
nas de calle Igualdad con Matucana por funcio­
narios de Carabineros encabezados por el sar­
gento Toledo,siendo llevado a la Comisaría de 
Parral y,más tarde,ingresado en la Cárcel pú­
blica. 
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